
Die „Vollkommeneren Sakramente“
bei AÄAmbrosius

Von Diefer Illlert

b i a R An zahllosen Stellen spricht Ambrosius VO  3 den Sakramenten; darunter
erwähnt auch uUuNseIcs Wıssens dreimal 1 „perfectiora sacramenta“. Der
Komparatıv 1St merkwürdig. Man hat siıch bisher wenıg Gedanken arüber
gemacht; auch uhn geht iın seiner gründlichen Untersuchung der Bedeu-

VO  — Sa  LE be1 Ambrosius? nıcht eıgens daraut 1n. YSt in etzter
elit BATt Lavorel auf das Ungewöhnliche un Erklärungsbedürftige des
Ausdrucks hingewiesen.* Seıiıne Untersuchung führt dem Ergebnis, da{fß
Ambrosius den vollkommeneren Sakramenten die Eucharistie 1mM Unter-
schied VO:  } der Taufe verstehe.

Man fragt sıch, ob das eın möglicher Gedanke sel. Eınem antıken Menschen
hätte reilich nıcht fern gelegen; INan erinnert sıch LWAa daran, w 1€e der
eld der Metamorphosen des Apuleius 1ine Einweihung nach der andern autf
sıch nımmt, ımmer höhere Grade erlangen und immer vollkommener

werden. Scheinbar hat Ambrosius andernorts Vergleichbares ZESAZT. Man
könnte eLW2 De sacramentis S heranzıehen „quı1a DPOST tontem ut

perfectio fiat“ Die perfectio nach der Taufquelle geschieht durch das spirıtuale
sıgnaculum. ber 1Ur autf den ersten Blick könnte scheinen, als habe
Ambrosius hier das „unvollkommenere“ Taufsakrament VO  5 den „vollkom-
eneren“ Sakramenten der Consıgnatıon und Eucharistie unterschieden; beı
sCHNAUerem Zusehen entdeckt INnan sofort, dafß Ambrosius 1ne andere Unter-
scheidung vorhat: 111 1, da{fiß die Einweihung als N. „vollkommen“
macht, un: nıcht bloß ihr EersStier Teıl, die Taufquelle.

Damıt 1St auch der Grund dafür ZENANNT, OL in  3 gegenüber Lavorels
Erklärung skeptisch bleibt. Sıe entspricht War heidnischem Mysteriendenken,
der bekannten Unterscheidung „kleiner“ und „großer“ Mysterıien, und nıe-
mand wiırd bezweifeln, dafß die christlichen Mysterienvorstellungen verschie-
entlich VO heidnischen beeinflußt sind. ber S1e führte hier Konsequen-
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ZCN, die LUr heidnisch und nıcht christlich enkbar sind. Der CNSC Zusammen-
hang VO Taufe un Eucharistie würde dabei ZCIT1SSCH; die EucharistieS
1in ZzZwWeıiıiter Inıtiationsakt nach der Taute un: I1a muüßte schliefßlich
Stand VO Christen postulieren die War getauft sınd aber noch nıcht die
Eucharistie genıjeßen. Darum erscheint anNngCZEIST noch einmal die Stellen

betrachten, denen Ambrosius VO  e vollkommeneren Sakramenten
spricht und zunächst Iragen W as damıit sodann aber W a4as der
komparativische Ausdruck edeute.

Die Stelle steht der TIrauerrede des Ambrosius auf SC11L1CIN trühver-
storbenen Bruder Satyrus Er erzählt darın, WI1C Satyrus beschützt VO  -
Stückchen eucharistischen Brotes, wunderbar aus Schiftbruch
un: adurch veranlafßrt wurde, alsbald sıch der Taute unterziehen:
„Ehe die vollkommeneren Mysterıen eingeweıht Wr kam
Schiftbruch Als das Schift INIT dem fuhr, 1 klippenreiche Gewässer geraten
War un: VON den allseitig andrıngenden Wogen ZzZertrummert wurde da
fürchtete nıcht den Tod, sondern daß ohne das Mysteriıum Aaus dem Leben
schiede. SO erbat sıch VO denen, VO:  a denen wußte, daß SIC eingeweiht
N, n göttliche Sakrament der Gläubigen, nıcht MIiItTt NEUS1IET1SECN
Augen ı das Geheime einzudrıingen, sondern die Hıiıltfe tür SC1LHNECIN Glauben

erlangen.“
Satyrus erhielt, OFru: erbat. Er nahm die kostbare Gabe, knotete s1e siıch
111 seinem Taschentuch den Hals, Sprang 1115 Meer und wurde
Nun wollte aber auch CUN,; W as für Rettung schuldig war:? SEr
torschte, SCiILNeEer abe nıcht achtend un das Verlorene nıcht begehrend, nach ;

Kırche Gottes, als (Geretteter ank SCH und die CWISCH Myste-
j1en erkennen.“ Ambrosius unterbricht sıch NUN, um ein1ges x  ber das
Danken einzuschieben, un tährt dann fort:®

Y „Er wollte also ank abstatten, wollte den Glauben vorbringen. Denn da
grofßen Schutz durch das 1115 Taschentuch eingewickelte hıiımmlische

Mysteriıum erfahren hatte, WIC groß mu{ßte solcher Schutz dann seiner Meı-
Nnung nach IYST SC1IN, WeNn MI1t dem und empfinge und MTL dem aller-
innersten Herzen einsöge! Wieviel orößer, me1inte CI, mufste das ı seinen
Leib CINSCHOSSCH SC1IN, W as ıhm 1ı1115 Taschentuch gebunden schon sehr gE-

hatte.“
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ul Prıusquam perfectioribus 1iN1IT1Aatus MYSTENS, naufragıo CONStLtUtUS,
CAU C QuUa veheretur SCOpuloso inlisa ado urgentibus hinc ınde
fluctibus solveretur, NO  $ mortem9 sed ACUUS EXADET V1iTAa, QUOS
1N1L1Aat0Os OCSSEC COgNOVerat, ab hıs divyvinum illud fidelium SaCcC  ium9 NOn
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In dieser Gesinnung kommt Satyrus einer Kırche un la Vunver —
züglich an die Ausführung machen. ber der Bischof 1ISt eın luciıferianıscher
Schismatiker:; darum wendet sıch wiıeder und reist weıter:‘
„Sobald 1aber die Gelegenheit der Kırche unverfänglicher WAal, zogerte
reıilıch nıcht, die Gnade (Gottes Zu ertüllen un: empfing die begehrte und
bewahrte die empfangene.“

IDITG Episode 1St mehrfach, insbesondere VO Faller? un Dölger;*
besprochen. Dabe siınd die perfectiora Sacramenta, ohne näheres Eingehen
autf den Komparatıv, autf die Taute gedeutet worden. Spricht
dieses nahlıegende Verständnis? Vielleicht könnte INan den Satz des Ambro-
S1US dagegen halten, da{ß Satyrus „Hiltfe für seiınen Glauben“ erlangt habe,!*
und daraus tolgern, daß Satyrus „gläubig“ und somı1ıt getauft se]l. Dagegen
äfßt sıch aber zeıgen, da  3 Ambrosius das Wort Glauben nıcht unbedingt tech-
nısch (gläubig getauft) verwenden MUu: Er kann beispielsweise Vom „Glau-
ben  < des ungetauften Kaıiısers Valentinian { J: sprechen.!* Und Satyrus kann
Sar nıcht getauft se1n; die Entschuldigung, habe nıcht neugıer1g
1ın das Geheimnis eindringen wollen, ware völlıg sir\mlos‚ WE bereits
eingeweıht W AarL.

Auch die Worte, mMI1t denen Ambrosius VO:  a} dem Sakrament spricht, das
Satyrus begehrte, charakterisieren dieses Sanz eindeutig als die Taufe Ambro-
S1US redet VO einem Akt der Dankbarkeıt,*!* D) der Miıtteilung VO  5 Gottes-
erkenntnis,** C) der törmlichen Erklärung über seinen Glauben.!* 1le dreı
Bezeichnungen sind kennzeichnend für die Taufvorstellungen des Ambro-
S1US; die Taute 1St (Dank-) Opfter,*® Mitteilung VO Gotteserkenntnis sapıen-
tıa intusa 1 und Glaubensbekenntnis. 160

Wenn WIr also teststellen, da{fß Ambrosıius hier VOIl der Taufe spricht, dann
ISt damıt die Eucharistie nıcht ausdrücklich ausgeschlossen. S1e gehört Ja dazu:
S1e 1St Bestandteil der Einweihung, ISt der etzte, aber regelmäßig angefügte
Teıl des Tautfakts. Das Miıttel der Rettung, War ıne Partikel eucharıstischen
Brotes; desto näher Jag tür Ambrosıius, aut die ZUT Taute gehörende

ıb 45 quUam quıdem statım, ubi primum copla liberior SCAetiae fult, inplere J4
non distulit deique gratiam et accepit desideratam et servavıt
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12  ‘ Ufitéfsücbfifigen  \  4  Eucharistiefeier anzuspielefi.l7 Satyrus war darin offensichtlich ein e$tef  ]  Bruder des Ambrosius, daß er sich nicht von einem Bischof einweihen lassen  wollte, der nicht der Großkirche angehörte.!®  Diese erste Stelle zeigt also klar, daß Ambrosius unter den vollkommeneren  Sakramenten die Sakramente der Initiation versteht; all das, was zu ihrem  Vollzug gehört. Ein zweites Mal findet sich der Ausdruck in einem Brief, in  dem Ambrosius den Adressaten Bellicius über die Sakramente belehrt.!®  Ambrosius macht den Neubekehrten darauf aufmerksam, daß. er damit, daß  er Christus angenommen (susceptum) habe, doch nur die ersten Anfänge des  /  Glaubens gekostet habe (gustasti igitur fidei prima exordia).® „Etwas ande-  res sind aber“ fährt er fort,?“ „die Mysterien der vollkommeneren Sakra-  mente; denn kein Auge sah und kein Ohr hörte, was Gott denen bereitet hat,  die ihn lieben, wie die Schrift gesagt hat. Etwas anderes sind jene Mysterien,  die die Propheten, denen das offenbart wurde, angekündigt haben von der  himmlischen Herrlichkeit, und die die Heiligen verkündigt haben, nachdem  der Geist Gottes vom Himmel gesandt wurde... Etwas anderes sind, jene  Mysterien, in denen die Erlösung der Welt ist, die Vergebung der Sünden,  }  die Zuteilung der Gnaden und die Teilhabe an den Sakramenten. Wenn Du  diese empfangen haben wirst, dann wirst Du Dich wundern, daß den Men-  schen ein so großes Gut gegeben wurde, so daß Du urteilst, jenes für die  Juden in wunderbarer Weise vom Himmel herniedergetaute Manna sei nicht  von solcher Gnade und Heilswirksamkeit gewesen.“  Um zu verstehen, was Ambrosius hier mit den perfectiora sacramenta  meint, gehen wir von dem Gegensatz aus, der seine Ausführungen beherrscht.  Das ist der Gegensatz zwischen den fidei prima exordia, mit denen Bellicius  begonnen hat, und den sacramentorum perfectiorum mysteria, die ihm noch  bevorstehen. Mit diesem Gegensatzpaar antwortet Ambrosius auf ein Gegen-  satzpaar, das die Ausführungen des Bellicius bestimmt hat: vota suscipere —  vota solvere. Bellicius fordert gewissermaßen Entlastung von Ambrosius,  indem er mitteilt, daß er sein Versprechen eingelöst habe, und der Bischof  erteilt ihm diese Entlastung nicht, sondern klärt ihn darüber auf, daß dieses  vota solvere nur ein neues suscipere bedeutet, nämlich Christum suscipere, mit  anderen Worten, daß er sein Versprechen dadurch eingelöst habe, daß er  einen neuen Anfang gemacht habe, begonnen habe mit den prima exordia  fidei:  4C exe: fraft. 1, 46;  18 Paulinus, Vita Ambr. 9; ML 14, 32.  2 ep. 79; ML 16,1325sq.  205 793  ep./9,4  :  alia sunt sacramentorum perfectiorum mysteria, quia “oculus non vidit, nec auris  audivit, quae praeparavit deus diligentibus eum“, ut dixit seriptura (1. Kor: 2; 9).  alia sunt illa, quae de gloria futura annuntiarunt prophetae, quibus revelatum est,  et evangelizarunt sancti, “spiritu dei misso de coelo, in quem concupiscunt et angeli  videre“, ut ait apostolus Petrus (1. Petr. 1, 12). alia sunt illa, in quibus est mundi  redemptio, peccatorum remissio,, gratiarum divisio, sacramentorum participio: quae  cum acceperis, tunc mirabere tantum donatum esse homini, ut illud manna, quod  miramur fluxisse de coelo Iudaeis  ad salutem fuisse . .  , Nec tantae gratiae.nec tantae operatiopis iu _icesUntersuchungen
Eucharistiefeier anzuspielen.!? Satyrus WAar darın oftensichtlich 1in CC};IZCI'
Bruder des Ambrosius, daß siıch nıcht VO  e einem Bischof einweıhen lassenwollte, der nıcht der Großkirche angehörte.!®

Diese Stelle ze1gt also klar, daß Ambrosius den vollkommeneren
Sakramenten die Sakramente der Inıtıation versteht;: al das, W as iıhrem
Vollzug gehört. Eın zweıtes Mal findet sıch der Ausdruck 1n einem Brief, 1n
dem Ambrosius den Adressaten Bellicius über die Sakramente belehrt.!®
Ambrosius macht den Neubekehrten darauf aufmerksam, daß damait, daß

Christus ANSCHOMMEN (susceptum) habe, doch 1LLULr die ersten Anfänge des
*Glaubens gekostet habe (gustastı i1gıtur fide; prıma exordia).” ‚Etwas ande-

Des siınd aber“ fährt fOrt e „die Mysterıen der vollkommeneren Sakra-
mente; denn kein Auge sah un: eın Ohr hörte, W as Gott denen bereitet hat,
die iıhn lıeben, W1€e die Schrift ZESARLT hat Etwas anderes sınd jene Mysterıen,die die Propheten, denen das oftenbart wurde, angekündigt haben VO'  e der
himmlischen Herrlichkeit, und die die Heıligen verkündıigt haben, nachdem
der Geıist Gottes VO' Hımmel gesandt wurde Etwas anderes sınd. JjeneMysterıen, in denen die Erlösung der Welt ISt, die Vergebung der Sünden,
die Zuteilung der Gnaden un die Teilhabe den Sakramenten. Wenn Du
diese empftangen haben Wirst, dann WIrSt Du ıch wundern, daß den Men-
schen eın oroßes Gut gegeben wurde, dafß Du urteilst, jenes für dıe
Juden 1n wunderbarer Weise VO Hımmel herniedergetaute Manna se1 nıcht
VO solcher Gnade und Heilswirksamkeit gewesen.“

Um verstehen, W 4s Ambrosius hiıer mMi1t den perfectiora ShaAcrament22
meınt, gehen WIr VO  - dem Gegensatz Aaus, der se1ine Ausführungen beherrscht.
Das 1St der Gegensatz zwıschen den Aidei prıma exordia, MIt denen Bellicius
begonnen hat,; un den Sacramentforum perfectiorum myster14a, die ihm noch
bevorstehen. Mırt diesem Gegensatzpaar antıwortet Ambrosius auf eın Gegen-
9 das die Ausführungen des Bellicius bestimmt hat VOTL2Aa suscıpere
VOtLa solvere. Bellicius ordert gewıissermaflßen Entlastung VO  a Ambrosıius,
indem mitteıilt, dafß se1n Versprechen eingelöst habe, un: der Bischof
erteıilt ıhm diese Entlastung nıcht, sondern kliärt ıhn arüber auf, daß dieses
VOoOtLa2 solvere NUur eın suscıpere bedeutet, nämlich Christum suscıpere, mIit
anderen Worten, dafß se1n Versprechen dadurch eingelöst habe, dafß
eınen Anfang gemacht habe, begonnen habe miıt den prıma exordia
Afidei

17 CX 6, tratr. 1, 46 Paulinus, Vıta mbr D 14,
C L 16, 1325sgqg. 20 C P9:208 C {9

lia SUNT Sacramentorum perfectiorum myster1a, quıa “oculus 10O  3 vidit, NC Aaurıisaudivit, UQUaC praeparavıt deus diligentibus eum“, dixit scrıptura (1 Kor. Z 9lıa SUNLTL illa, QqUaC de gloria futura annuntiarunt prophetae, quibus revelatum eSL;evangelizarunt sanctı, “spirıtu dei m1sso de CO 0, 1n qucm CONcupiscunt et angelıvidere“, A21t apostolus Petrus (1 Petr. D Z lıa SUNT illa, in quıbus eSst mundı
redemptio, PECCaLtorum rem1ss10,, gratiarum divisio, SAaACramentfOTru: partıcıplo: qQqUAC
G acceperı1s, tunc mirabere Lantum donatum CSSC homini, utL illud N:  ‚$ uo1ramur fluxisse de coelo Iudaeis
ad salutem fuisse

> NeC tantae gratiae LCC tantae operatior}is 1u ices
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Christum suscepit SACT. perfectiorum mysterı1a accıpıiet.
Er wiıird noch die Mysterıen der vollkommeneren Sakramente empfangen.
Worin bestehen die nun” Ambrosius Sagt in den etzten Worten eınes
Satzes, der durch dreistufige Klimax aut diesen Höhepunkt vorbereıtet:
alıa alıa alıa Der Inhalt der drei miıt alıa beginnenden Siatze ISTt nıcht
verschieden, sondern dıe Steigerung lıegt in der zunehmenden Deutlichkeit.
Dıe Form des Satzes entspricht dem Inhalt: mMI1t zunehmender Deutlichkeit
wırd ZESARLT, WOTraus die Mysterıen der vollkommeneren Sakramente bestehen.
Man könnte VO'  a einer dreistufigen Einweihung sprechen. Stute Dem Men-
schengeılst unzulängliche Geheimnisse-Mysterıen sind VOIll (sott bereitet.
\2 Stute Geheimnisse der himmlischen Herrlichkeit, die kraft Heıiligen (Se1-
stes verkündıgt werden. Stute Geheimnisse, die als Sakramente ausgespeCN-
det werden un: die Sündenerlösung bewirken.

Der Ausgangspunkt des Satzes die myster1a sacramenforum peCL-
tfectiorum, der Höhepunkt die Gnadengaben, besonders aber die partıcıp10
Sacramentorum Dıie sacramenta perfectiora sind also, w1e Al uns ersten

Stelle, die vollkommen machenden Sakramente; wenn Ambrosıus VO'  e iıhnen
spricht, dann faßt die gEeSAMTLE Inıtiatıon 1Ns Auge. Dıie sündenvergebende
Taute darf aut keinen Fall davon ausgeschlossen werden.

Dıeses Ergebnis 1St sicher; dagegen 1St die Frage, w1e weıt Bellicıius in s@e1-
NnemMm Christentum eigentlıch fortgeschritten WAar, nıcht mi1t derselben Sicher-
heit beantworten. Worıin bestehen be1 ıhm die prıma exordia fide1? wel
ntworten bıeten sich Man könnte denken, Bellicıus habe die Nottaufte
auf dem Krankenbett empfangen. Da WI1r keine andere Stellungnahme des
Ambrosius ZUr klinischen Taute besitzen, können WIr nicht durch eınen Ver-
gleich entscheiden, ob iıne derartıge Geringschätzung dieser erZWunNgeENC
Taute beı Ambrosıius möglich ISt. Die Tatsache, daß Bellicius siıch auf dem
Krankenbett dazu entschlossen hat, se1n Versprechen einzulösen, xzÖönnte für
diese Möglichkeıit sprechen; ebenso 1ISt. auch der Umstand beurteilen, da{ß
Bellicius dem Ambrosıius schreiben konnte, CT habe seın Versprechen einge-
löst, denn dieses Versprechen kann Ja NUr darın bestanden haben, da{fß sich
tauten lassen wollte. Dıie andere Möglichkeıit ware dıe, daß Bellicıius sıch
als Kompetent gemeldet habe Fuür diese Möglichkeıit spricht, da{ß nach dem
Zeugnis des Ambrosius Ja der Sakramente noch nıcht teilhaftig geworden ISt
Ambrosius konnte auch diesen Entschlufß MIt „prima exordıia fide1i“ bezeich-
nen. Wenn bedenkt, da{fß die „Begierdetaufe“ Valentinıians 11 tür
gültig ansehen konnte sollte da nıcht VO:  } einem Kompetenten
N, daß „dıe ersten Anfänge des Glaubens gekostet“ habe Vielleicht
darf Iina  3 uch Aaus dem Satz 1n De SGn I _ da{fß in Rom die Getauften
„Gläubige“ genanntı würden, den Schlufß zıehen, da{fß dieses Wort in Maı-
and einen weıteren Kreıs bezeichnete und bereits die Kompetenten einschlof.
Wenn INan bedenkt, dafß Ambrosıus in De Helia die Kompetenten als „Kamp-
ter Christi“ anredet, spricht das ebenfalls für die zweıte Möglichkeıt.

Wıe dem auch se1 Ambrosıius W ar jedenfalls mit Bellicius nıcht zufrie-
den w1e dieser MIt sich selbst. Dieser wırd se1ıne schwache Gesundheıt als Aus-
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sade ge‘br?mcht haben, sich:von‘ dem Kirchenbesuch und de andern Pflich-
ten Z drücken, deren Erfüllung INa  w} VO  a} einem Kompetenten (oder Neo-
phyten) erwarten konnge. S0 1St auch der Wunsch nach Besserung für
Bellicius, MIt dem Ambrosius schließt, absichtlich doppeldeutig gewählt:dominus lesus.

Für die Interpretation der „vollkommeneren Sakramente“ an unserei'
Stelle 1St auch das Zıtat AaUsS dem Korintherbrief wiıchtig, MIt dem Ambro-
S1US seiınen Gegenstand erläutert: kein Auge hat gesehen, kein Ohr gehört,
W as Gott bereitet hat denen, die iıhn Llieben. Ambrosius verwendet dieses Zıtat
sowohl in De sacramenti1s DE als auch 1n De myster11s.““ Aber ezieht sıch
nıcht auf dasselbe Sakrament, sondern 1ın DE Sacr. gılt der Eucharistie und
1n De MYST., der Tautfe Das bedeutet: Ambrosius denkt be] seınem Ausdruck
„Mysterıen der vollkommeneren Sakramente“ nıcht ein einzelnes unserer
heutigen Sakramente, sondern die Inıtıation als N

Auch die dritte Stelle, an der Ambrosius VO den „vollkommeneren Sakra-
menten“ spricht, sagt unmiıfSverständlich, da{fß Ambrosius nıcht Tautfe und
Eucharistie als vollkommene un: vollkommenere Sakramente unterschieden
haben kann. Sıe steht 1n der Auslegung des 41 (40.) Psalms, und da schreibt
Ambrosius über das Buch des Psalters:®3
„Passend reicht der Psalm bıs Zur Aassıon des Heılands, das Ende des
Buches bilden. Denn die Aassıon des Herrn 1St das Ende der Quadragesı-malzeit, sodaß das zweıte Buch be] den Mysterıen der Erneuerung beginnt.Dieses Buch, nämlıich das der Quadragesimalzeit,** enthält die vollkommene-
ren Sakramente, denn verkündet auch die Sakramente der Taufe VOraus

und die Ruhe der Heıligen, die ZU hıimmlischen Zelt gelangt sind, und dieHerabkunft des Heılıgen Geıistes, als die geistliche Gnade in der Stimme
himmlischer Katarakte AausgegOsscnh wurde, weıl der Geılist mIiIt großer raft
daherfuhr den Zutritt des erneuerten Menschen ZU Altar, die Auffahrt
des Heılands un: die Heiligung des Gelübdes der Ehelosigkeit.“
Es sind sämtliche Gnadengaben und Heilsgüter, die die Kırche vermuittelt,die Ambrosius hier geweissagt find;t. Damıt schliefßt sıch auch diese Stelle 248
die beiden UuUVOo besprochenen Der Ausdruck , ‚vollkommenere Sakra-
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pulchre ad passıonem salvatoris quadragesimus psalmus eSst comprehensusquı finem lıbro daret, quon1am passıo domini N1s eST quadragesimae, secundus

lıber myster11s renovatıonıs incıperet, qui liber, utpOtLeE quadragesimae, perfectiora
SAacramenta complectitur. ngm et baptismatis praenuntılat SacCcramenta, CU) dicıit:
“sıcut CErVUS desiderat ad fontes aquarum“”, et requiem SANCLOrUumM, qui ad taber-naculum caeleste pervenerint, spiırıtus SAancCciIO descensionem quando eftusa est
gratıa spirıtalıs iın quadam VOCEe caelestium Cataractarum, qu1a virtute gna spirıtusferebatur, Jegımus in.actibus apostolorum, et ingressum FTeNOVAt1 hominis ad _altareOT salvatoris et sanctificationem propositi virginalıs.Die Quadragesimalzeit 1St für Ambrosius einerseits die Zeıt VOTr ÖOstern, ande-
rerseıts die Zeit der Kompetentenunterweisung gerade ber das Oster eschehen;darum kann S1e dem ersten und dem
setzen. zweıten ; Buch der Psalmen in eziehung

A, C



{arn Die f  „yollkommefieren Säkramehte“ bei AmbrOS1US
mente“ be1 A BeOSiUt hebt nicht eın christliches Ca AMENt gegenüber anderen
hervor, sondern mal d1e Gesamtheit der Heilsgüter und speziell die 1im
Initiationsakt zusammengeschlossenen Ritc3n, die diesen Heilsgütern An-
teıl gewähren.

Somıit bleibt uns Nun die B Frage: Was bedeutet der Komparatıv des
Ausdrucks? Anders gefragt: W as sind die wenıger vollkommenen Sakramente,
wenıger vollkommen gegenüber den Sakramenten der Kiırche? Dıie Antwort
lıegt jetzt nahe: durch den Komparatıv werden die Sakramente der Kirche
über die Sakramente des alttestamentlichen Gottesvolkes vestellt. Ambrosıius
tolgt dabei eiınem Gebrauch, der seıne neutestamentlichen Wurzeln 1im
Hebräerbrief hat.” Auch WIr den Ausdruck perfectiora Sacramenta NUur

reimal be1 Ambrosius finden, 1St doch das, W as damıt 1 will, beı
ıhm immer unausgesprochen gegenwärt1g. Die Deutung der christlichen
Sakramente als vollkommener, als Erfüllung der alttestamentlichen Sakra-

darunter £allen tür iıhn alle allegorisch und typologisch eutbaren
Aussagen “* lıegt allem zugrunde, W as überhaupt über die Sakramente
Sagt. Das klingt in den beiden 7zuletzt besprochenen Stellen A} und besonders
die katechetischen Schriften sınd voll VO derartıgen Betrachtungen, obwohl

der diskutierte Ausdruck dort nıcht vorkommt. DDieses „vollkommener“
‚ zeichnet nıcht 1U  — die Sakramente der Kirche VOL den Sakramenten des ten

; Testaments Aaus; auch die neutestamentlichen Gebote werden VO  e} ıhm als
„vollkommenere Gebote“ den alttestamentlichen gegenübergestellt.”” „VollQ  e  ÖE  $  ©  j  A  7  ) . 1]‘.Her‘té, D1e  „y?)lliiöérxn#efi€fe  n'Säkfaäeh‘tg% bei Q\“mßx  X  x  o£iqs o  mente“ bei Ambrosius hebt nicht ein christliches Sakrament gegenüber anderen  hervor, sondern umfaßt die Gesamtheit der Heilsgüter und speziell die im  Initiationsakt zusammengeschlossenen Rit<3n, die an diesen Heilsgütern An-  teil gewähren.  Somit bleibt uns nun die zweite Frage: Was bedeutet der Komparativ des  Ausdrucks? Anders gefragt: was sind die weniger vollkommenen Sakramente,  weniger vollkommen gegenüber den Sakramenten der Kirche? Die Antwort  liegt jetzt nahe: durch den Komparativ werden die Sakramente der Kirche  über die Sakramente des alttestamentlichen Gottesvolkes gestellt. Ambrosius  folgt dabei einem Gebrauch, der seine neutestamentlichen Wurzeln ım  Hebräerbrief hat.” Auch wenn wir den Ausdruck perfectiora sacramenta nur  dreimal bei Ambrosius finden, so ist doch das, was er damit sagen will, bei  Y  ihm immer unausgesprochen gegenwärtig. Die Deutung der christlichen  Sakramente als vollkommener, als Erfüllung der alttestamentlichen Sakra-  mente — darunter fallen für ihn alle allegorisch und typologisch deutbaren  Aussagen ® liegt allem zugrunde, was er überhaupt über die Sakramente  sagt, Das klingt in den beiden zuletzt besprochenen Stellen an, und besonders  die katechetischen Schriften sind voll von derartigen Betrachtungen, obwohl  — der diskutierte Ausdruck dort nicht vorkommt. — Dieses „vollkommener“  *;éic}1net nicht nur die Sakramente der Kirche vor den Sakramenten des Alten  — Testaments aus; auch die neutestamentlichen Gebote werden von ihm als  8  {  : „vollkommenere Gebote“ den alttestamentlichen gegenübergestellt.”” „Voll-  Z _kommener“ ist für Ambrosius all das, was mit dem Evangelium gegebeny\ ist.  A  \  }  7  R  I  X  ;;ä  ©  % Der Komparativ perfectior findet sich in der lateinischen Bibel nur einmal:  ebr. 9, 11. Hier wird der Leib Christi als vollkommeneres Zelt dem alttestament-  N  N  chen Bundeszelt gegenübergestellt.  26 Das hat J. Huhn aaO. S. 72-80 mit aller Deutlichkeit gezeigt.  R  P  unt.  resefx'rata  ‘11_8, 16.?8 ;‘CSEL LXII 362 perfectiora Prae’cepta e\vangelio  {  &Vkommener“ 1St für Ambrosius all das, W as mIiıt dem Evangelium gegebeny\ ISt

25 Der Komparativ perfectior findet sich 1n der lateinıschen Bibel NUuUr einmal:
ebr. 9) 11 Hıer wird der eib Christi als vollkommeneres elt dem alttestament-licchen Bundeszelt gegenübergeste

Das hat Huhn 24a0 7280 mıt aller Deutlichkeit gezelgt.
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un  c reservata18, 16.18; CSEL XII 362 perfectiora praecepta evangelıo


